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• Vernetztes Arbeiten im Team
• Erbringung von allen Architekten- und 

Ingenieurleistungen am Bau
• Gemeinschaftliches Arbeiten ohne 

Schnittstellen 



Warum überhaupt „Bauen ohne Land“?

Ressourcen-
verknappung und 

Nachhaltigkeit

• Bauland wird 
besonders in Städten 
immer knapper und 
teurer

• Energie- und 
Ressourcenaufwand 
für Abriss und Neubau 
kann vermieden 
werden

Klimaschutz

• Aufstockungen 
reduzieren den 
Flächenverbrauch und 
schonen Grünflächen 
und Naturräume

Städtebauliche 
Verdichtung

• Aufstockung von 
Gebäuden ermöglicht 
es, urbane Gebiete 
nachzuverdichten, 
ohne neue Flächen zu 
benötigen



Zur Aufstockung eignen sich vor allem Gebäude, die eine tragfähige Struktur und eine flexible Gebäudetechnik 
besitzen.

Flachbauten- und 
Bürogebäude aus den 

1960er- bis 1980er-Jahren

Mehrfamilienhäuser 
und Wohnblöcke

Parkhäuser- und Tiefgaragen Schulen und 
öffentliche Gebäude

Industriebauten und 
ehemalige Fabrikgebäude

Welche Gebäude eignen sich hierfür?
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+ 1,1 Mio. – 1,5 Mio. 
Wohneinheiten

+ 20.000 Wohneinheiten+ 560.000 Wohneinheiten

Quelle: Deutschlandstudie 
2019: Wohnraumpotenziale in 
urbanen Lagen



Bauen ohne Land
Potenzial in Baden-Württemberg (1950-1989)

• 146.000 Gebäude mit 3 und mehr Wohnungen aus der 
Bauphase 1950-1989.

Wohnungspotenzial durch Aufstockung

• Durchschnittlich möglich 2,4 Wohnungen pro Gebäude.
• Potenzial bis zu 350.000 zusätzliche Wohnungen durch 

Aufstockung.

Quelle: Pestel Institut 



Rechtliche Erleichterungen

Wandhöhe Bestand
9,10 m

Wandhöhe Neu
14,70 m

Abstandsfläche Bestand
3,64 m

Abstandsfläche Neu

3,64 m2,24 m

LBO §5 Abs.5 Satz 2:
Eine Aufstockung um bis zu zwei Geschosse 
wird auf die Wandhöhe nicht angerechnet, 
wenn die Baugenehmigung oder die 
Kenntnisgabe für die Errichtung des Gebäudes 
mindestens fünf Jahre zurückliegt.

LBO §37:
Keine zusätzlichen KfZ-Stellplätze



Rechtliche Erleichterungen
Einschränkungen

Natürlich gibt es auch Einschränkungen, 
so z.B. Vorschriften aus dem 
Bebauungsplan (Gebäudehöhe)

Von welchen nur in bestimmten Gebieten 
mit angespanntem Wohnungsmarkt
befreit werden kann.
(§246e BauGB)

Gebiete: mit angespanntem 
Wohnungsmarkt
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Brandschutz
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Statik
• Aufstockung möglichst leicht 

(Holzbau)

• Lastverteilung über den 
bestehenden Bauteilen

• Statische Integration in die 
bestehende Struktur

• Analyse der Tragwände – vertikaler 
Lastabtrag-

• Sicherung der Gebäudeaussteifung

• Analyse der Fundamente/Baugrund

Die Kunst bei Gebäudeaufstockungen liegt in der 
Fähigkeit bestehende Strukturen zu analysieren
und zu modifizieren.

Moderne Berechnungsmethoden helfen 
vorhandene Reserven des Tragsystems zu 
ermitteln.

Basis muss eine exakte maßliche und technische 
Bestandsaufnahme sein.
3D Laserscan.

Grundlage für einen Erfolg ist die reibungslose 
Zusammenarbeit 
aller Beteiligten in einem 
funktionierenden Netzwerk.
Statik – Architektur – Bauphysik
– u.a.



Einzelplanung

Technische Planung

Technische Beratung

Energieberatung 
u. Finanzplanung 



Gesamtplanung

Technische Beratung

Technische Planung

Technische Beratung

Energieberatung 
u. Finanzplanung 



Bauphysik
IST u. SOLL Zustand



Bauphysik
Konzeptvorstellung



Bauphysik
Konzeptvorstellung



Bauphysik
400 000 € Zuschuss (40%) 

600 000 € zu 1,22%

Konzeptvorstellung



Förderung

Sanierung zum Effizienzhaus Angenommene Baukosten -> 1 Mio. €
KfW/EH55 15% Zuschuss 150.000 €

EE- Klasse 5% Zuschuss 50.000 €

WPB Bonus
+ 20% Zuschuss 200.000 €

Serielle Sanierung

40 % Zuschuss 400. 000 €



Mehr aus dem machen, 
was wir schon haben!
Also, Kopf hoch – und vielleicht noch ein 
Stockwerk mehr!

Wir sind gespannt auf Ihre Gedanken und Fragen – was möchten Sie noch wissen?



Vorträge zum Download

Diesen Vortrag finden hier zum Download

Alle KulturApero-Vorträge finden Sie unter www.kulturapero.de/#vortraege

http://www.kulturapero.de/#vortraege


Die pure Begeisterung für 
Produktentwicklung und Design
David Clus, Marc-Gregor Weidt

Einsparungspotential bei 
der Wärmeversorgung?
Detlef Feist, Jan Feist

Vorweg genommene Erbfolge -
was kann man tun?
Wolfram Müssig

FACHVORTRÄGE AB 16 : 45


